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‚Freitag, 22. September, (Abend-Ansgabe.) 


ag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition 7 No. 4 
oſten 


2 8 2 3 

Quartal A, durch die Poſt bezogen 5 K — Juſerate für die 
M 9954. — alle 99 eitungen zu Origin alpreiſen. f | 
. . ET EEE EN a 2 . 
e ,,,, , mer Storseitmudbengeinm 
oe ER nehmen. Die ich beflaggt, un rengſte jeder influſſung 5 ni { ) f 
Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten ein ſehr zahlreiches Publikum begrüßte e Aber f als Belag, zu ühernlen Zeitungen | Telegramm über das Verhältniß zwiſchen Eng⸗ g f 
wir, die en auf die Danziger Zeitung Jam Bahnhofe und bei der 15 durch die Stadt land und Rußland ausſprach. Der neue Earl Fi 
5 das nüchſte Quartal rechtzeitig e enthuſiaſtiſch. 10½ Uhr fuhr der Kaiſerliche Zug von Beaconsfield greift jetzt nach dem, was er vor 1 
amit keine Unterbrechung in der Verſendung nach Stuttgart weiter. drei Monaten mit Stolz zurückwies, als nach einem +4 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele Darmſtadt, 21. Sept. Kaiſer Wilhelm Rettungsanker. Hätte die au Regierung Das \ 
plare, als bei denſelben vor Ablauf des] wurde bei ſeiner heutigen Durchreiſe auf dem mals dem Gortſchakoff chen Memorandum zuge⸗ N 
Quartals beſtellt ſind. Bahnhofe von der Frau Prinzeſſin Karl von Heſſen ſtimmt, ſo wäre eine Vermeidung des gg. er und 44 
Alle Boftanftalten nehmen Beſtellungen an. empfangen und von der maſſenhaft zugeſtrömten der bulgariſchen Greuel möglich geweſen. israeli 5 
Der Abonnementspreis beträgt für die mit der Poſt Bevölkerung mit ju belnden Zurufen wies die ihm dargebotene Hand zurück, weil es ihm 4 
u verſendenden Exemplare pro IV. Quartal 1576 New⸗ork, 21. Sept. Das gezogen | nicht ehrenhaft dünkte, im Gefolge der Kaiſer⸗ 15 
Sy incluſive Bringerlohn 5 Ml. greift in Savannah immer weiter um ſich. Gegen- werden. Die Centralſtelle der Agrarier iſt er möchte zu erſcheinen; er inaugurirte eine Po⸗ F 


25 i 5 10 die Zeitu den fü 
x oft kann die Zeitung werden für 
4 Nl. 50 Pf. pro Quartal: :- 

Ketterha 00 05 No. 4 in der Expedition, 
Altſtädtiſchen Graben No. 108 bei Hrn. Guſtav 


Henning, 5 
2. Damm No. 14 bei Er H. Abel (Firma 
„Joh. Wiens Nachfolger), | 
n 26 bei Hru. C. Schwinkowski, 
ohlenmarkt No. 22 bei Hrn. Haack. 
Brodbünken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei Hrn. 


e 

Langgarten No. 8 bei Hrn, Bräutigam, 
Neugarten No. 22 bei Hrn. Töws, 

Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter 

e FTryſener, — 

Poggenpfuhl Ny. 32 im „Tannenbaum“. 

Telegramme der Danziger Zeitung. 

: e N: 22. Sept. Staatsminiſter Jolly 

reichte ſeine Entlaſſung ein; dieſelbe ſoll ange 

nommen ſein. | 
Konſtantinopel Die ottoma⸗ 


niſchen Miſſionen ſind ſeitens der Regierung beauf⸗ 
u { ve ee 9 | 


; daß die eh er 


Atlegraphiſche Uachrigten der Danziger Zeitung. 
Kaſſel, 21. Sept. Der Kaiſer und die ihn 
eitenden 8 ſtli . iten fi 


beg chkeiter 0 5 
‚reife nach Ir et x früh 6 Uhr hier 
eingetroffen. Jahnhofe Hatten ich Die 
Söhne h die Prinzen Friedrich 
? 5 1815 ſowie der Oberpräſident 


Wilhelm und He 5 i 
und der commandirende General zur Begrüßung 
eingefunden. } 
BE Fe fert a. M., 21. Sept. Der Kaiſer 
traf 9% Uhr hier ein, wurde von der Generalität 
und den Spitzen der Behörden empfangen, und be⸗ 
6 alsdann mit den ihn begleitenden Fürſt⸗ 
ichkeiten und dem Gefolge zu Wagen nach dem 
E.. ͤ Pc 


N 


ch⸗Ideihlichem Zuſtande.“ Nachdem dergeſtalt diene 
lichen Fr 


eigene Hand und ſuchte Rußland 


5 
Verwerflichkeit der Mittel, mit denen ſie ihre FR 
zurückzuſchrecken, indem er ein mächtiges Pan⸗ 


eht aus einem 
5 
„ un 


Er ließ nun einfach den Dingen ihren freien 


Greuel verübte und der eine D 
erke 


1 


eginnt das blutige Werk des Schwertes von 
Neuem. Ueber die mit großem Eifer geführten 
Verhandlungen berichtet man telegraphiſch der 
„Köln. Ztg.“ aus Paris von geſtern aus an⸗ 
ſcheinend gut unterrichteter Quelle: „Alle europäi⸗ 
ſchen Mächte haben ſich jetzt über eine Verlänge⸗ 
zung des Waffenſtillſtandes geeinigt. Die 
Türkei macht zwar noch Schwierigkeiten, aber es 
E daß auch ſie einwilligen werde. 
as Friedensprogramm wurde zuerſt in einer 
Unterredung zwiſchen Lord 7 515 
To 


und dem 


Lohn, kurzum, Alles fühlte ſich wohl, und das 
ganze Triebwerk der Geſellſchaft befand ſich in ge⸗ 


ind n und 
zu organiſiren ſcheint. ndung 

psniens mit Serbien denkt man keineswegs. 
Die anderen Mächte ſcheinen mit dem engliſch⸗ 
1 5 rogramm einverſtanden, jedenfalls tritt 
ve reich bei. Die Mächte gedenken das Reſultat 
ihrer Verhandlungen der Türkei in einem gemein⸗ 
ſamen Schritte zu eröffnen, vorerſt iſt man indeß 
nur damit beſchäftigt, eine Verlängerung des 
Waffenſtillſtandes bei der Türkei durchzuſetzen.“ 


herr üchte des abſulutiſtiſchen und conſer 

vativen Regiments geprieſen worden, k V 
Flugſchrift unter dem Bedauern, daß „mu 
das Geſetz da ſei, wonach Vertreter gewählt wer⸗ 
den müſſen“, zu dem Schluß, daß man um Gottes 
willen wenigſtens keine liberalen Abgeordneten 
wählen ſolle. Und dieſe und ähnliche Machwerke 
werden, wie von da und dort berichtet wird, von 
Landräthen colportirt und als Beilagen amtlicher 
Kreisblätter verbreitet. Damit vergleiche man die 
neulichen Verſicherungen der „ Provinzial Cor⸗ 


Anleihe. 52 Ae Ss. E10 el! 
Trotzdem ſehnt man ſich in Serbien nach dem 


ie 5 Stadt⸗Theater. 

„ Bauernfeld's „Bürgerlich und Roman⸗ 
tiſch“ befindet ſich ſeit vierzig Jahren auf der 
deutſchen Bühne, aber, trotzdem es hier und dort 

verräth, daß die Zeit, der der Dichter den Spiegel 
vorhalten wollte, inzwiſchen eine andere geworden, 
hat es doch ſo viel kräftigen Lebensgehalt, daß es 
noch immer lebhaft zu infereffiren vermag. 

Bauernfeld iſt ein liebenswürdiger Dichter, mit 

feinem Beobachtungsſinn ausgerüſtet und geſchickt 

in der Herſtellung eines hubf pointirten, geiſt⸗ 
vollen Dialogs. Darum muthet uns auch der 
Geiſt, der in „Bürgerlich und Romantiſch“ weht, 
ſo ſehr an. Die gag Darſtellung des Stückes 
verdiente das beſte Lob. Es war eine Freude, 
das Luſtſpiel in ſo glücklicher Rollenbeſetzung, in 
ſo friſcher lebendiger Darſtellung und fo hübſchem 
uſammenſpiel zu ſehen. Zunächſt waren die 
tepräfentanten des „Bürgerlichen,“ d. h. des 
Spieß bürgerlichen, vortrefflich: der 
gutmüthige Rath Zabern des Hrn. 
reich, die kleinbürgerliche, das 
ſorgſam hütende Räthin der Frau Müller und 
der ſchüchterne Badecommiſſär Sittig, der 
von Hrn. Lewinger in treffender Maske 
und b eng einheitlicher Charakterzeichnung ſehr 
ergötzlich dargeſtellt wurde. Liebenswürdig 
und herzlich bei großer Einfachheit war die 
Cäcilie des Frl. HH Mit dem glücklich⸗ 
üh 
ur 


ausregiment 


ſten Humor führte Hr. L Ellmenreich den Baron 
Riegelſtern „der hinter ſeiner ſpöttiſchen Kälte 
warmes Gefühl und eine Portion geſunden 
Menſchenverſtandes verbirgt. Elegant, munter und 
witz 5 und doch auch mit gebührendem Antheil von 
Herzlichkeit wurde fein Gegenpart, Katharina von 
Roſen, von Frl. Bernhardt geſpielt. Herr 
Muülker, der Male feiner Geſtalten überraſchend 

lücklich die Maske triſſt, war ausgezeichnet als 


nruh. 
2505 50 05 en die ic ergötzliche Vorſtellung des 
Bauernfeld'ſchen Stückes fiel. die S Novität, 
„Ein Beſuch im Carcer“ von Er 

bedeutend ab. Es iſt ſchwer begreiflich, wie ein To 
geſcheuter Kopf, wie Eckſtein, auf den Gedanken 


ld 
242 


"verfallen konnte, eine luſtige Schnurre, wie es feine 
Erzählung, „der Beſuch im Carcer“ iſt, auf die 
Bühne zu bringen. Das iſt ein ebenſo ſtarkes 
BVergreifen, als wenn man eine der witzigen Ge⸗ 
! ünchener „Fliegenden Blätter“ in 
en, oder eine gelungene 

groß und breit in 
Delfarden poll! fegen muß doch ) 
das Mißverhältniß zwiſchen der bedeutſamen Form Der Drahteirkel zwiſchen der St 


ſtalten der M 

Marmor oder cn arſtell 
Karrikatur des „Kladderadatſch“ 
Delfarben ausführen wollte. 


Alleen. 


rnſt Eckſtein, ]“ 


durch Hinzufügung großer Drahtmengen bis auf 
eine Länge von zwei Meilen ergänzte, wurde zuerſt 
nachgewieſen, daß der elektriſche Strom mit der 
größten Präciſion auf weite Entfernungen zu ver⸗ 
wenden iſt. Alle vermeintlichen Schwierigkeiten 
der Telegraphie waren hiemit beſeitigt. 
Wir wollen hinzufügen, daß der Gauß⸗ 
Webereſche Telegraph (im Princip derjenige, welcher 
dreißig Jahre ſpäter in die transatlantiſche Tele⸗ . 
graphie eingeführt wurde) ſich ſchon durch eine im 44 
Verhältniß große Vollkommenheit auszeichnete. 
Mit einem einzigen tee Becher, bald ſogar 
ganz ohne einen ſolchen, mit Magnet-⸗Electricität, 
wurden die Zeichen gegeben. Aus Zuckungen 
einer Magnetnadel nach links und rechts wurden 
Alphabet und ſonſtige Zeichen zuſammengeſetzt, wie 
ſpäter bei dem Morſe⸗Apparat aus Strichen und 
Punkten. Gauß berichtet, daß man in der Minute 
ſteben Buchſtaben telegraphiren und durch einen 
Mechanismus die Geschwindigkeit weiter erhöhen 
könne. Auch der in der Galvanometrie fpäter fo 
wichtig gewordene Kupferring, der „Dämpfer“, 
welcher die Schwingungen der Magnetnadeln 
beruhigt, verdankt ſeine Entſtehung dem erſten 1} 
Telegraphen f 25 f 
Göttingens erſte Telegraphenleitung hat noch 
jahrelang d 
Blitzſchl 
fand und durch ’ 
Sternwarte und phyſikaliſchem 
Die Apparate aber befinden 


gehört der Ge⸗ 
Eduard Weber 


ſchaffenden Gei 


e die rüſtig friſche Kraft noch für⸗ 
der gewähren, 


Ihnen ſelbſt zur Befriedigung, der 


trieität zur FREIE 
Entfernungen zu verwen 


ins a ee 


je Stadt überſpannt, bis fie durch einen 


| 

boren b i 
Y oren bege ein ihrer Beſtimmung würdiges Ende | 
ö 


eine moderne Leitung zwiſchen 
Fer erſetzt wurde. 

9 noch im phykali⸗ 
er Wiener Aus⸗ 


Vertreter der Telegraphen⸗Verwaltung des Deutſchen 
i i an Nene aller ihrer Angehörigen W 
fühle ich mich gedrungen, Ihnen, hochgeehrter Hr. 
Jubilar, zu Ihrem Ehrentage die aufrichtigſten 
lückwünſche darzubringen! Die Telegraphie ſieht 
in Ihnen einen ihrer Schöpfer, und unter den 


te der Magiſtrat 
niß, eine Draht: 


ſervorragenden Geiſtern aller Völker, welche ſich 8 Thu ſanniskirche zu 
ge Entwicklung Lees bewundernswerthen Ver⸗ im welche das Inſtitut mit der 
kehrsmittels hingebend gewidmet haben, iſt Ihnen iertelſtunde entf 


eine Anlage, welche Ga 


EB 


h Frieden, wenn er nur auf einigermaßen annehm⸗ 

. aren Bedingungen zu erlangen iſt. Es iſt ſelbſt⸗ 

verſtändlich, daß die ruſſiſchen Elemente in der 

Armee dem Frieden abgeneigt ſind; eilten ſie doch 

von weiter Ferne herbei, um Krieg zu führen und 

ſich durch beſondere Thaten e Allein 

dieſe Elemente ſind nicht maßgebend, und es theilt 

die Miliz dieſe Anſichten und Neigungen der 

au Freiwilligen begreiflicherweiſe durch⸗ 
; aus nicht. 

Die „Bol. Corr.“ meldet als ganz authentiſch, 

r daß der ſerbiſche Kriegsminiſter Nicolitſch auf Be Pi 

fehl des Fürſten Milan nach Deligrad abreifen | graphenbureau“ verbreitete vor einigen Tagen die 

wird, um mit General Tſchernajeff ein ſehr 1 daß der von der Regierung zum Propſt 

ernſtes Wort wegen der in ſeinem Lager vorge: in Luttom ernannte Geiſtliche Dronskowski in 

fallenen Manifeſtation, für die ihm der Fürſt feinen |jein neues Amt durch den Decan Hebanowski 

Dank weiß, zu ſprechen. — So lautet die offi- | — in Folge directen Auftrages aus Rom 

ielle Leſung. Nach anderer Meldung wird der eingeführt ſei. Hingegen erläßt nun Hr. Heba⸗ 

Fürs dem General Tſchernajeff durch den Kriegs- nowski in der abe 3.0 eine Erklärung, in der es 

miniſter ſagen laſſen, er konne die Königswürde heißt: „Ich habe den Geiſtlichen Drazkowski in 

augenblicklich noch nicht annehmen, weil laut Ver: |jein Amt 8 nicht eingeführt, da ich hierzu 

fung die Skupſchtina darüber zu beſchließen weder aus Rom noch durch irgend eine andere 

abe; doch danke er für die Ergebenheit der höhere Kirchenbehörde ermächtigt geweſen, noch 

* rmee. — Paratſchin, Kragujevatz, Deligrad und auch mir biſchöfliche Rechte aneignen wollte 

viele andere Städte waren beflaggt und hatten] Hr. Drazkowski hat mir vielmehr die Mittheilung 

wegen der Proclamirung des Fürſten zum König] gemacht und die Verſicherung abgegeben, daß er 

illuminirt. auf die Pfarre zu Luttom kirchlich berufen worden 

ſei, und erſuchte mich Rae ihn zu beſuchen und 

mich auch in der Kirche zu zeigen, damit die 

Parochianen ſeiner Behauptung, er ſei wirklich 

kirchlich berufen worden, Glauben ſchenken. 

Lediglich in Folge dieſes Anſuchens, da ich die 

Angaben des Herrn Drazkowski für 2 7 halten 

mußte, begab ich mich am 17. d. Mts. nach Luttom 

und habe der Schlußandacht in der Kirche beige: 

wohnt, ohne irgend welche Amtsfunction ausgeübt 

zu haben. Dies iſt alles, was in dieſer Ange⸗ 

legenheit meinerſeits gelheben, und alle hiervon 

abweichenden Angaben beruhen nicht auf Wahrheit.“ 

Oeſterreich⸗ ungarn. 

Lemberg, 19. Sept. Der „Dziennik theilt 

mit, der öſterreichiſche Conſul in Warſch au, Wis⸗ 

lowski, ſei in Lemberg eingetroffen, um dem Com⸗ 


der Wechſelbeſtand 673 018 000 Mk. oder 9 095 000 
Mk. mehr als in der Vorwoche; die Lombardforde⸗ 
rungen im Geſammtbetrage von 92 014 000 Mk. 
zeigen eine Zunahme von 976 000 Mk., der Noten⸗ 
umlauf im Betrage von 884 603 000 Mk. conſtatirt 
eine ſolche von 4715 000 Mk., während die täglich 
fälligen Verbindlichkeiten in Höhe von 226 864 000 
Mk. ſich um 14 083 000 Mk. und die an eine Kündi⸗ 
gungsfriſt gebundenen Verbindlichkeiten in Höhe 
von 145061000 Mk. um 1 643 000 Mk. ver: 
mindert haben. 

Poſen, 21. Sept. Das „Wolff'ſche Tele⸗ 


bereiten, weil ſie ſich nicht dazu verſtehen wollten, 
den gewöhnlichen Fahrpreis zu zahlen. 
land 


Hoffnung hat ſich aber, wie die „Oſtſee⸗ Ztg.“ ſchreibt, 
als trügeriſch erwieſen, und . an den 
Rhedereiplätzen der Provinz Preußen, welche dieſe 
Angelegenheit von Anfang an mit beſonderer Auf⸗ 
merkſamkeit verfolgt haben, iſt die Mißſtimmung 
über die Erfolgloſigkeit der vom Reichskanzleramt 
in Ausſicht geſtellten Schritte beſonders groß, 
während man an den übrigen Rhedereiplätzen der 
Oſtſee ſich bisher noch nicht ſo mit den nach⸗ 
theiligen Folgen vertraut gemacht zu haben ſcheint, 
welche aus dem britiſchen Geſetze für unſere Schiff⸗ 
fahrt und unſeren Handel hervorgehen müſſen. Ob 
die rechtliche Befugniß der britiſchen Regierung 
zur Aufnahme der betreffenden Beſtimmungen in 
das britiſche Geſetz vom völkerrechtlichen Stand⸗ 
punkte mit Erfolg zu beſtreiten iſt, möchten wir 
nicht entſcheiden. Doch abgeſehen davon muß es 
eis auffallen, daß die britiſche Regierung 
ie freundſchaftlichen Vorſtellungen der deutſchen 
Regierung in dieſer Angelegenheit ſo ganz von der 
Hand gewieſen hat. Wenn aber die Gründe dafür 
bis jetzt der Oeffentlichkeit noch nicht übergeben 
ſind, ſo iſt dies hoffentlich als ein Beweis dafür 
anzuſehen, daß die deutſche Regierung ihre Be⸗ 
mühungen, den Beſchwerden der deutſchen Rhederei 
abzuhelfen, noch nicht aufgegeben hat. 
„Bekanntlich überſtrömen die Eiſen⸗ und 
Stahl⸗Induſtriellen die Reichsregierung mit Peti⸗ 
tionen, welche den Antrag auf eine Prolonga⸗ 
tion der Eiſenzölle über den 1. Januar 
1877 hinaus „auf nur noch ein Jährchen“ zum 
Zwecke haben. Es verlautet nun auch, daß die 
höchſten geſetzgebenden Gewalten in ihren Anſichten 
durch den fan faden Petitionsſturm etwas 
erſchüttert ſein ſollen. Hoffen wir, daß dies nicht 
der Fall iſt und daß ein Rückſchritt in der begon⸗ 
nenen ſegensreichen freiheitlichen Entwicklung un⸗ 
ſerer deutſchen Handelspolitik ferne gehalten werde. 
Um aber von freihändleriſcher Seite alles Mögliche 
ur Abwehr dieſes — wir wollen hoffen — undenk⸗ 
aren Falles zu thun, iſt es nothwendig, daß 
mindeſtens alle die Corporationen, die im vorigen 
Jahre ſich zu Gunſten der freihändleriſchen Politik 
an die geſetzgebenden Gewalten gewendet haben, 
ſich regen. Wie wir erfahren, hat ſoeben auch der 
weſtpreuß. landw. Centralverein an feine 
Filialvereine Petitionen an den Fürſten Bis⸗ 
marck und an den Reichstag verſandt, welche 
energiſch den auf dem in Danzig am 25. Sept. 
vor. Jahres ſtattgefundenen Congreſſe eingenom⸗ 
menen Standpunkt wahren. 
Vom 1. October d. J. ab wird am hieſigen Orte 
in dem Haufe Büttelgaſſe No. 6, Ecke der Büttel⸗ 
und Häckergaſſe, eine neue Stadtpoſtanſtalt in 
Wirksamkeit treten. Bei derſelben können Poſtſendungen 
jeder Art aufgeliefert, Poſtwerthzeichen, Wechſelſtempel⸗ 
Marken und geſtempelte Wechſelblankets entnommen, 
Zeitungen, Geſetzſammlungen und Amtsblätter beſtellt 
und auf hier eingegangenen Poſtanweiſungen aus⸗ 
zuzahlende Beträge in Empfang genommen werden; 
„dagegen findet eine Ausgabe der angekommenen Poſt⸗ 
ſendungen und Zeitungen an ſolche Empfänger. welche 
„die an fie eingebenden Poſtſachen abholen laſſen, bei 
der gedachten Stelle nicht ſtatt. Die Abholung muß 
vielmehr nach wie vor bei dem bieſigen Poſtamte in der 
Langgaſſe erfolgen. Die Schlußzeiten für die Ein⸗ 
lieferungen zu den einzelnen Poſten und Zügen fallen 
meiſtens mit denen bei dem Haupt⸗Poſtamte in der 
Langgaſſe 8 en FERIEN 
G. Te 16. October werden in Oliva und Zudan, 
Kreis Carthaus, ſowie Radmansdorf, Kreis Culm, mit 
den Orts » Poſtanſtalten vereinigte Telegraphen⸗ 
Amerika. oe mit beſchränktem Tagesdienſt. eröffnet 
— Ein Newyorker Telegramm vom 18. d.] werden. ar ; 
meldet: Geſtern wwüthete ein heftiger Sturm, Landheiſ⸗ e ee ee 
der die Telegraphendrähte in vielen Theilen des anſtalt vereinigte Poſtagentur in irkſamkeit, 
Landes demolirte. In einer Depeſche aus Phila- welche ihre Verbindung mit den Poſtanſtalten Danzi 
delphia lieſt man: Mehrere Fenſter in dem 0 


und Stutthof durch die zwiſchen denſelben täglı 

Hauptgebäude der Centennial⸗Ausſtellung wurden] curſirende Cariolpoſt erhält. Den Landbeſtellbezirk der 
durch einen Sturm zerſchmettert, der auch in den neuen Poſtanſtalt bilden die chaften Poppau, 
britiſchen und amerikaniſchen Departements be- Tiſcherbabke, Glabitſch, Junkertroyl, Junkertroylhof, 
trächtlichen Schaden verurſachte. Eine Newyorker eee dez 8 en he Junkeracker. 
Cabeldepeſche vom 18. d. Abends meldet: Es hat Botenpofl suite Stutthof ch Ted 
ein heftiger Oſtſturm längs der Küſte des atlantiſchen 

Oceans gewüthet. Die Telegraphendrähte zwiſchen 

Philadelphia und Boſton wurden niedergeweht, und 


Deutſchland. 

Berlin, 21. Sept. Der Bundesrath 
85 heute Nachmittag die bereits erwähnte Plenar⸗ 
itzung im Reichskanzleramt unter Vorſitz des 
Präſidenten des letzteren, Staatsminiſters Hofmann. 
Die Sitzung begann mit der Mittheilung über die 
Ernennung von Bevollmächtigten zum Bundes⸗ 
rathe; dann folgte die Anzeige von Subſtitutionen, 
Wahl des Protokollführers, Mittheilung über die 
Bildung der Ausſchüſſe. Ferner wurde die Wahl 
beſonderer Ausſchuͤſſe für die Verfaſſung und für 
die Geſchäftsordnung vollzogen und Mittheilung 
über eingegangene und den Ausſchüſſen zugetheilte 
Vorlagen gemacht. Die auswärtigen Mitglieder des 
Bundezraths waren noch ziemlich lückenhaft an⸗ { 
weſend. — Wie bereits mitgetheilt, ift dem Bun⸗ mandirenden, Grafen Neipperg, und den anderen 
desrathe zugegangen die Ueberſicht der ordentli⸗öſterreichiſchen Offizieren, welche letzthin den War⸗ 
chen Ausgaben und Einnahmen des Reichs] ſchauer Manövern und Feſtlichkeiten beiwohnten, 
für 1875; ferner die Ueberſicht der außeretats⸗ im Namen des Czars hohe Orden zu überbringen. 
mäßigen außerordentlichen Ausgaben und Einnah⸗ | Inzwischen ſei jedoch das als Frachtgut aufgegebene 
men, welche durch den Krieg gegen Frankreich ver⸗[Gepäck des Conſuls, welches auch die Orden ent: 
anlaßt find oder mit demſelben im Zuſammenhange hielt, auf der Krakauer Strecke abhanden ge⸗ 
ſtehen, für das Jahr 1875, mit dem Antrage auf kommen. Die Karl⸗Ludwigbahn betraute mehrere 
Genehmigung a der verfafjungsmäßigen | Beamte mit der Unterſuchung dieſer Angelegenheit. 
Entlaſtung. Danach belaufen ſich die Einnahmen Frankreich. 
auf 555 200 859,84 Mk. An Reſten find verblieben] XX Paris, 19. Sept. In dem Geſpräche 
136 389 369,73 Mk., in Summa 691590 229.27 mit dem Duc Decazes hat geſtern der Fürſt 
Mark. Die Etats ⸗Ueberſchreitungen betragen Orloff im Namen ſeiner Regierung entſchieden 
5 381 068,70 Mark. Die Ausgaben betragen] gemißbilligt, daß Tſchernajeff und ſeine Offiziere 
jüngſt bei einem Bankett auf die Geſundheit Milan's, 
„des Königs von Serbien“, getrunken. Im Allge⸗ 
meinen, ſoll nach dem „Temps“ der ruſſiſche Bot⸗ 
ſchafter bemerkt haben, ſei das Cabinet von St. 
Petersburg zwar entſchloſſen, energiſch die Rechte 


x 


handen ift, um zu verzehren und um be zeritören, 


u Kriegen in der europäiſchen Türkei. Die 
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Ps Mk. Die außeretatsmäßigen außerordentlichen 
bu Ausgaben, welche der Krieg gegen Frankreich ver- 
05 anlaßt hat oder damit im Zuſammenhang ſtehen, 
haben für 1875 betragen 126 679 879,49 Mk.; an 
| Reiten find geblieben 49 224 838,57 Mk., in Summa 
: : 175 904 718,06 Mk.; 9 00. betrugen die Ein⸗ 
g nahmen 126 679 879,49 Mk. — Von einzelnen 
Ausgabepoſten ſei hier u. A. hingewieſen auf die 
Koſten der Weltausſtellung in Philadelphia von 
32 756,44 Mk.; die Betheiligung des Reichs an 
1 der Wiener Weltausſtellung machte eine Etats⸗ 
x überſchreitung von 40319,72 Mk. erforderlich. 
ö Die Anbringung von Ornamenten aus Papier 
| mache im Sitzungsſaale des prov. Reichstags⸗ 
F gebäudes koſtete 23092,39 Mk. Die Pauſchquanta 
für die Mitglieder der Juſtizcommiſſion betrugen 
64800 Mk. Für die Expedition zur Beobachtung 
des Vorüberganges der Venus bei der Sonne ſind 
ausgegeben worden 150500 Mk.; ausgeworfen 
waren 98 000 Mk. Mithin N hier die Etats⸗ 
man 52 500 Mk. Zur Begründung der 
Reichstagsbibliothek iſt verausgabt worden die 


anderen Offizieren der Kriegsminiſter, der Marſchall 
Canrobert, der Due de Nemours und die deutſchen, 
öſterreichiſchen, engliſchen und ruſſiſchen Militär⸗ 
Attachs's theilnahmen. 

— Wie man dem „Journal des Debats“ aus 
Belfort meldet, ſoll der neue Schienenweg von 
Belfort nach Delle ſchon im nächſten Sommer dem 
Verkehr übergeben werden; Mülhauſen werde da⸗ 
durch den wichtigen Tranſit von Baſel nach Paris 
verlieren. 

— 20. Sept. Der ruſſiſche Botſchafter Fürſt 
Orlow war auf drei Tage, vom 14. bis zum 17. 
September, in Genf, wo er wiederholt Beſprechun⸗ 

en mit Thiers hatte. Herr Thiers befindet ſich 
ſehr wohl in der Schweiz. — Die Liberts behaup⸗ 
tet, die France werde von Rußland wegen Veröf⸗ 
fentlichung des gefälſchten Vertrages gerichtlich 
verfolgt und auch ein polniſcher Jude, welcher der 
Summe von 19 962,29 Mk. France das Actenſtück geliefert habe, vor den Un⸗ 
S. M. Kanonenboot „Nautilus“ iſt, tele⸗ terſuchungsrichter gefordert werden. — Der türkiſche 
raphiſcher Nachricht zufolge, am 11. d. M. in Botſchafter theilte heute dem franzöſiſchen Miniſter 
3 5 angekommen. — S. M. Schiff, Auguſta“ des Auswärtigen feine von Konſtantinopel erhal⸗ 
iſt am 20. d. M. in Wilhelmshaven in Dienſt ge⸗ tenen Depeſchen mit, wogegen Letzterer Erſterem auch 
ſtellt. T.) f von den ſeinigen, die er von Konſtantinopel erhal- 

— Der Geſellſchaft für Verbreitung von|ten, Kenntniß gab. Der türkiſche Botſchafter ſandte 

um 2 Uhr Nachmitta 3 ein Telegramm nach Kon⸗ 


Volksbildung iſt vom Stadtrathe zu Dresden 2 5 h 
das namhafte Geſchenk von 500 Mk. mit einem | ftantinopel, worin er den Inhalt ſeiner Unterredung 
mit Decazes mittheilte. 


anerkennenden Briefe zugeſtellt worden, in welchem 1 
Belgien. 
„In Lüttich haben gelegentlich einer Wall⸗ 


unter . der Mitgliedſchaft für die Stadt 
Dresden der Ueberzeugung Ausdruck gegeben wird, 5 

fahrt einige Ruheſtörungen ſtattgefunden. Eine 
Schaar von Pilgern, die am 18. d. Abends von 


die Geſellſchaft werde im Laufe der Jahre zu 

einer immer einflußreicheren Quelle des National⸗ a 

wohls durch ihre hervorragende Wirkſamkeit auf | Montaigu zurückkehrten, ſind bei ihrer Ankunft vom 
Volke verhöhnt und hin und wieder ſogar thätlich 
mißhandelt worden. Das herausfordernde Beneh⸗ 


' ng emporwachſen. 
men einiger Geiſtlichen hat zu dem Tumulte bei⸗ 


— Wie jetzt bekannt wird, will die Reichs⸗ 

regierung die Entſcheidung der Frag wegen 0 

| peiragen, bei welchem leider ein Polizeibeamter 
ebensgefährlich verwundet worden iſt. 


beſchränkter Fahrpoſtbeförderung eingerichtet. Dies 

ſelbe geht ab: aus Tiegenort 79 Morgens, aus Stutt⸗ 

) hof 10 Uhr Vormittags, wird in 1 S. 35 M. beför⸗ 

die Verbindung war 24 Stunden hindurch dert und fteht bin wie herwärts mit der Tiegenhof⸗ 
unterbrochen. Tiegenorter Botenpoſt in Verbindung. 

; Unter Aufhebung der Oſſieck⸗Skurzer Botenpoſt 

Danzig, 21. September. e Be 1 8b ein . es dan 

f 7 2 zwi 1 0 in un e mit folgendem 

In einer am 20. d. in Marienburg abgehal- | Bange eingerichtet: aus Czerwinst 430 früh, in Offied 

tenen Wählerverfammlung hat der Herr Vor: | 70 Morgens, aus Oſſieck 4% Nachm, in Czerwinsk 

ſitzende derſelben — wie uns unſer Herr ⸗Cor⸗ 750 Abends. Die Landbriefträger werden von Oſſieck 

reſpondent (ſ. unten) ſchreibt — als T atſache] bald nach Ankunft der Poſt aus Tzerwinsk abgefertigt. 

mitgetheilt, daß der „Danziger Zeitung“! ein „ (Bolizeiberit.] Verhaftet: der Schub⸗ 

Flugblatt der agrariſchen Partei als Extra- wacher K. wegen Diebſtahls an einer Stutzuhr bei dem 

beilage beigelegen habe. Dem gegenüber er⸗ Rentier G. 


klären wir, daß weder von unſerer Expedition ein Geſtoblen: dem Uhrmacher M. ein ſchwarzblaner 
ſolches Blatt beigelegt iſt, noch uns 0 ſolches Külke hen leibener en ne . K 18 ü 5 
Blatt als Beilage überhaupt angetragen worden 1 Waſſertrage, 1 Regeyſchirm und eine weiß > 5 
iſt. Da die Exemplare der „Danziger Zeitung“ einſchüttung. 8 f 1 
in unſerer Expedition ſelbſt für die einzelnen aus Strafantrag iſt geſtellt: vom Schiffer A. gegen 
wärtigen Poſtämter verpackt und in dieſer Ver⸗ die Kellner K. und K. wegen Körperverletzung; von 
packung meiſt kurz vor Abgang der betreffenden der Arbeiterfran Z. gegen den Danrergeellen Sch. 
Eiſenbahnzüge der Poſt übergeben werden, iſt die wegen Körperverletzung durch Schläge mit einer Hobel 
Möglichkeit aa kae daß das Blatt hier auf den Kopf. 

unſerer Zeitung beigegeben ſein kann. Wir erſuchen 

daher diejenigen unſerer geehrten auswärtigen 
Abonnenten, denen die „Danziger Zeitung“ 
mit jenem Flugblatt zugegangen iſt, uns ge⸗ 
fällig dasjenige Poſtamt und denjenigen 
Poſtbeamten, durch welche ſie die Zeitung er⸗ 
halten, zu nennen, damit wir in den Stand geſetzt 
werden, eine e zu veranlaſſen, 
durch wen in ſo frecher Weiſe unſere Zeitung ge⸗ 
mißbraucht iſt. Die Redaction. 


* Die von den Aelteſten der hieſigen Kauf: 
mannſchaft an das Reichskanzleramt gerichtete R 
Vorſtellung gegen die Ausdehnung einzelner Vor⸗ 
ſchriften der Britiſchen Merchant Shipping 
Act von 1876 auf die in den britiſchen 1255 
verkehrenden fremden Schiffe, haben wir ſeiner 
Piat mitgetheilt, ſowie die darauf vom Reichs⸗ 
anzleramt ertheilte Antwort, wonach dieſes jene 
Bedenken im Weſentlichen Ki begründet erachtet, d 
und worin zugleich mitgetheilt wird, daß die 
geeigneten Schritte bei der großbritanniſchen Re⸗ 
Hiace geſchehen ſeien, um wenn möglich die 
kachtheile abzuwenden, mit denen der deutſche 0 
ke und Schifffahrtsbetrieb durch jene 

eſetzesbeſtimmungen bedroht ſei. Dieſe Antwort 
erweckte damals in den zunächſt hierbei intereffirten 
Kreiſen der deutſchen Rheder die Hoffnung, daß 
das Geſetz nicht ohne die von ihnen gewünſchten 
Aenderungen zu Stande kommen werde. Die 


Beſchickung der Pariſer Welt⸗Ausſtellung 
den zunächſt betheiligten induſtriellen Kreiſen über⸗ 
laſſen. Es liegt daher, wie man der „Poſt“ mit⸗ 
theilt, in ihrer Abſicht, ſich an die verſchiedenen 
Bundes⸗Regierungen zu wenden, um von den 
Wünſchen und Anträgen der dem Gebiet derſelben 
angehörigen induſtriellen Kreiſe Kenntniß zu er⸗ 


alien. 

„Der Papſt befand ſich vor einigen Tagen 
iemlich unwohl, ſoll aber jetzt wieder vollſtändig 
bergefteit fein und, nach den „Ital. Nachr.“, am 
1 e 15. d. den Cardinal e empfangen haben, 
halten. Zeigt ſich der energiſche Wille, ſich an der der ihm feinen Entſchluß mitgetheilt habe, wegen 
Ausſtellung zu betheiligen, jo wird es die Reichs- der Anfechtungen und Widerwärtigkeiten, die feine 
regierung an der entſprechenden Unterſtützung nicht Collegen ihm bereiteten, nach Deutſchland zurück⸗ 
fehlen laſſen. 3 er Der Papſt habe ſich alle Mühe gegeben, 

* Die Wochen-Ausweiſe der deutſchenſ den Cardinal von dieſem Entſchluß zurückzuhalten. 
Zettelbanken vom 15. Sept. ergeben folgende 


— Aus Savoyen ſind 200 Pilger in Rom ein⸗ 
ſummariſche Daten: Es betrug der geſammte Kaſſen⸗ etroffen und vom Papſt empfangen worden. Aus 
beſtand der 19 Inſtitute der Tabelle 729 737 000 


Spanien werden weitere 2000 erwartet, denen die 
Mk, d. h. gegen die Vorwoche mehr 758 000 Mk., italieniſchen Eiſenbahndirectionen Schwierigkeiten 


für die Hebun 
er Landes cultur, insbeſondere auch durch die dä 
keit des Landwirthſchaftsminiſters geſchehen ſei, als in 
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die Erledigung der Candidatenfrage. Herr Regier 
theilte dazu mit, daß in der Verſammlung der kürzlich 
bier verſammelt geweſenen Vertrauensmänner gegen nur 
eine abweichende Stimme, welche heute hier leider nicht 
anweſend ſei, die Wiederwahl der bisherigen Abgeord⸗ 
neten Bee 5 und empfahl deshalb, auch heute in 
gleicher Weiſe beſchließen zu wollen. Darauf hin hielt 
es ein Mitglied der Verſammlung, der Provinzial⸗ 
Landtags » Abgeordnete Gutsbeſitzer Wunderlich⸗ 
Schönwieſe, für angezeigt, zu erklären, daß im 
Kreiſe Marienburg ein großes Gewicht auf die 
Theilung der Provinz Preußen gelegt werde, und daß 
deshalb die Haltung, welche r. Wiſſelinck 
bisher in dieſer Frage eingenommen habe. Unzufrieden⸗ 
heit erzeugt habe. Hr. Wiſſelinck erwiderte daß er die 
vor den Vertrauensmännern abgegebene Erklärung hier 
wiederholen wolle: er glaube, daß die Entwickelung der 
Selſtverwaltung zur Theilung der größeren Provinzen 
des Staats überhaupt führen werde; einem Geſetz⸗ 
entwurfe, welcher die Theilung der Provinz Preußen 
oder anderer Provinzen bezwecke, werde er zuſtimmen; 
die Ueberreichung dahingehender Petitionen an die 
Staatsregierung wolle er befürworten, wenn ſie von 
den Communalverbänden ſelbſt ausgingen. Mit dieſer 
Erklärung erklärte ſich der Herr Interpellant zufrieden⸗ 
geſtellt, und die Verſammlung beſchloß desbalb 
einſtimmig, die Wiederwahl der Herren Wiedwald 
und Wiſſelinck den Wählern zu empfehlen. In 
Bezug auf die zu dieſem Zwecke zu benntzenden 
Mittel einigte man ſich über die Verbreitung eines von 
dem vereinigten liberalen Wahlcomits entworfenen 
Flugblattes, das jedoch nach dem Antrage des Herrn 
Stadtrath Gaeburg⸗Elbing, um beſſere olge zu er⸗ 
zielen, mit den Unterſchriften der Comité⸗Mitglieder 
verſehen werden ſoll. Auch möchten wir noch einer 
durch den Herrn Vorſitzenden zur Sprache gebrachten 
Mittheilung erwähnen, welche uns überraſchte (uns 
ebenfalls. D. Red.), daß Ihrer Zeitung nämlich ein 
Flugblatt der Agrarpartei beigelegen habe, vor deſſen 
Verbreitung gewarnt werde. Schließlich wurde die 
Perſonenfrage für die Reichstags⸗Candidatur in Er⸗ 
wägung gezogen — als Candidaten nannte man die 
Namen der Ver Generalſecretär Hausburg und 
Laudesdirector Rickert — und dem Wahlcomits eben 
falls aufgegeben, die nöthigen einleitenden Schritte zu 
veranlaſſen. — Vorgeſtern hatte die Nogat eine Höhe 
von 5 Fuß 6 Zoll erreicht, das ſogenannte „polnische 
Waſſer' hatte ſich eingeſtellt; ſeitdem fällt der Strom 

aber wieder ſtetig. 5 
* Auf der Brüffeler Ausſtellung ift dem 
Thierſchutzj⸗Verein in Elbing für feine Samm⸗ 
lung von Vögeln und für die Landwirthſchaft nützlichen 
Thiere zur unentgeltlichen Vertheilung in Schulen eine 

„ehrenvolle Erwähnung“ zuerkannt worden. ; 
Conit. In No. 9950 d. J. war mitgetheilt, daß 
die für die Abgeordnetenhauswahl in dem Wahlkreiſe 
Conitz⸗Schlochau aufgeſtellten Candidaten, die Herren 
Landrath Wehr und Staatsanwalt Dreſcher, beide 
der conſervativen Partei angehören. Herr Dreſcher 
theilt uns mit, daß er wicht der conſervativen, ſondern 
der nation alliber alen Partei angehört, und auch in 
dieſer Eigenſchaft eben für die Wahl 1 5 
Flatow, 20. Sept. Bei der vor, efirigen reis 
tagsſitzung, ſchreibt man der „N. 55 ftellte ſich der 
Herr Landrath v. Weiher als Sandidat für das Ab: 
eordnetenhaus vor, um, wie man fagt, eine elwaige 
ahl des Lehrers Löhrke für alle Fälle unmöglich zu 
machen. Bei derſelben Gelegenheit präſentirte ſich der 
Rittergutsbeſitzer Wilkens in Sypniewo als Candi⸗ 
daten für den 1 (Die Sorge wegen des Hrn. 
Löhrke ift überflüſſig, da derſelbe bekanntlich garnicht 
candidirt. Aber, Hr. Landrath, was hat die Kreis 
tagsſitzung mit den Wahlen zum Abgeordneten: 

hauſe zu thun?) 


Seusburg, 20. September. Endlich kommt 


urg⸗Ortelsburg eine Urwäh imlun 

im Kirchdorfe Wveyden anberaumt, in welcher die bis⸗ 
herigen Landtagsabgeordneten Gutsbeſitzer Troje⸗ 
Aweyden und Dr. Jachmann⸗Kobulten den Rechen⸗ 
ſchaftsbericht erſtatteten. Die Betheiligung aus dem 
Kreiſe Ortelsburg war eine ziemlich zahlreiche, die aus 
dem Kreiſe Sensburg eine ſehr geringe, die Stadt ſelbſt 
war gar nicht vertreten. Die bisherigen Abgeordneten 
wurden wieder aufgeſtellt und erklärten ſich zur Annahme 
des Mandats bereit. Wenn die fortschrittlich geſinnten 
Einſaſſen des ſensburger Kreiſes ihre bisherige bedauer⸗ 
liche Zurückhaltung aufgeben und kräftig für die Inter⸗ 
eſſen ihrer Partei eintreten, ehe es zu ſpät wird, fo 
dürfte der Sieg der Letztern nicht zweifelhaft fein. — 
Am Freitag den 15. d. M. hielt auch die conſervative 
Partei im hieſigen Hoffmann 'ſchen Locale eine Ver⸗ 
ammlung ab. in welcher die Herren Landrath Lilie⸗ 
rtelsburg und Gutsbeſitzer Major Thümmel⸗Chosczewen 
als Landtagscandidaten aufgeſtellt wurden. Unter dem 
betreffenden Wahlaufruf dieſer Partei finden wir mehrere 
Herren, welche bisher ſtets der liberalen Partei 


örten. 18 
angehörte Der auf den 31. October 
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Allenſtein, 19. Sept. N 
d. 8 bierſelbſt anberaumte Hopfenmarkt iſt auf den 
6. October verlegt worden. g ö 

— Wie der „Kreuzzeitung“ mitgetheilt wird, hat 
der Abgeordnete zum Landtage für den Wahlkreis 


5 Trotz der ausgeprägten Geſchäftsſtille herrſchte heute 

auf allen Gebieten eine recht feſte Haltung, und weſent⸗ 
liche F blieben ganz ausgeſchloſſen. 
Die internationalen Speculationspapiere gingen wenig 
um und blieben faſt ſtiller als an den beiden voren⸗ 
gegangenen Tagen. In ihrem Coursniveau fanden 
nur ganz unbedentende Veränderungen ſtatt. Von den 
Oeſterreichiſchen Nebenbahnen, die im Allgemeinen eine 


2 


auch bei uns die Wal . in Fluß. Am Sonn⸗ 
a } 12 Mts. das liberale Wahlcomite der | Verei 
eiſe Sens lerverſ 


Stolp⸗Lauenburg, Herr v. Below ⸗Saleske, 
erklärt, daß er in den nächſten Jahren, wegen der ihm 
nach dem Tode ſeiner Gemahlin erwachſenen Pa 
tung, ausſchließlich der Erziehung feiner drei Söhne 
zu leben, ein Mandat nicht übernehmen könne. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Rom, 22. Sept. Der Miniſter Melegari 
jagte beim Empfange des Comité's zur Unter⸗ 
ſtützung der Slaven: Die Regierungen haben be⸗ 
züglich der Friedensverhandlungen folgende 
Grundlagen als nothwendig erachtet: Status quo 
ante für Serbien nud Montenegro. Die Inſtitu⸗ 
tionen für die inſurgirten Provinzenjgejtatten das 
riedliche Nebeneinanderleben der verſchiedenen 
Racen und Religionen. Die Verpflichtung ſeitens 
der Türkei ſei, das Verhältniß dieſer Racen 
durch Heranziehung muſelmänniſcher Coloniſten 
nicht zu alteriren. Der Miniſter fügte hinzu, 
der Türkei bleibe die volle Verantwortung für 
die verübten Greuelthaten; es ſei die Hoffnung 
begründet, daß ein Waffenſtillſtand eintrete, 
welcher den Friedensabſchluß erleichtert. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 


Depeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Hamburg, 21. Septbr. 
Weizen loco ruhig, auf Termine feſter. — Roggen 
loco ruhig, auf Termine feſt. — Weizen Je Sept. 
Detbr. 1268 1000 Kilo 199 Br., 198 Gd., e Nov: 
Dezbr. 1268 205 Br., 204 Gd. — Roggen 7 Sept. 
Dctbr. 1000 Kilo 144 Br., 143 Gd., Ye Nopbr.⸗ 
Dezbr. 149 Br., 148 Gd. — Hafer ſtill. — Gerſte 
flau. — Rüböl ſtill, loco 73%, Jer October 74, Yır 
Mai der 200 U 73. — Spiritus ruhig, Yr 100 Liter 
100 . r September 38½, r October⸗Novbr. 38 ½, 
Yr Nopbr.⸗Dezbr. 38%, r April⸗Mai 39%. — Kaffee 
ſehr feſt, gute Kauflust, Umfas 5000 S. — Petroleum ſtill, 
Standard white loco 21,00 Br., 20,75 Gd., der Sept. 
20,75 Gd. der October ⸗Dezember 21,00 Gd. — 
. 7 & 

remen, 21. Sept. Petroleum. (Schlußbericht. 
Standard white loco 20,00, 9 October 20,10, 92 
November 20,30, der Dezember 20,50. Ruhig, aber feſt. 

Frankfurt a. M. 21. September. Effecten⸗Societät. 
Creditactien 125%, Franzoſen 235%, Lombarden —. 
60 173½, Reichsbank —, 1860er Looſe 103. 
— Still. 


Umfterdam, 21. Septbr. [Getreidemarkt.] 
(Schlußbericht.) Weizen ir März 292. — Roggen 
der October 178, Yr März 191. 

Wien, 21. Septbr. (Schlußcourſe.) Papierrente 66,60, 
Silberrente 69 70, 18541 Kooſe 107,25, Nationalb. 863,0), 
Nordbahn 1803,00, Creditactien 151,20, Franzoſen 280,50, 
Galizier 207,25, Kaſchau⸗Oderberger 93,00, Pardubitzer 
—, Nordweſtbahn 132,25, do. Lit. B. —, London 


[Productenmarkt. 


121,50, Hamburg 58,99, Paris 48,00, Frankfurt 58,90, 100,00 


Amſterdam 100,25, Creditlooſe 162,00, 1860 r Looſe 
112,00, Lomb. Eiſenbahn 77,25, 1864r Looſe 131,00, 
Unionbank 58,25, Anglo ⸗ Auſtria 79.50, Napoleons 
9,68. Dukaten 5,80, Silberconpong 101,90, Eliſabeth⸗ 
bahn 155,20, Ungariſche Prämienlooſe 71.50, Deutſche 
Reichsbanknoten 59,45, Türkiſche Looſe 16,25. 
London, 21. Septbr. (Schluß ⸗Courſe.] Con⸗ 
ſols 96%. bc Italieniſche Rente 73¼½. Lombarden 
6 16. 37 Lombarden⸗Prioritäten alte 9½. 3 Lom⸗ 
barden⸗Priorit. neue 9%. 57 Ruſſen de 1871 91. 
5,4. Ruſſen de 1872 93½. Silber 51½. Türkiſche 
Anleihe de 1355 13%. 5H Türken de. 1869 a4 6 


re 1835 105%. 6 Ver- 
einigte Staaten 5p& fundirte 108. Oeſterreichiſche 
Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente —. 61 
ungariſche Schatzbonds 87%. 6ſt ungariſche Schatz 
bonds 2. Emiſſion 84%,. Spanier 14%. 608. Pernaner 
17%. Platzdiscont 1 . a 

London, 21. Septbr. Bankausweis. Totalreſerve 
22,244,069, Notenumlauf 27,773,460, Baarvorrath 
35,017,529, Ga 5. 0 16,015,085, Guth. der Priv. 
28,284,981, Guth. d. Staates 6,59 1,284, Notenreſerve 
21,432,515, Regierungsſicherheiten 15.229,155 Pfd. St. 

Paris, 12. September. Bankausweis. Baarvorrath 
3,515,000 Zun., Guthaben des Staatsſchatzes 11,735,000 
un., Portefeuille der düse 89 u. d. Filialen 2,614,000 
bu., Geſammt⸗Vorſchüſſe 553,000 Abn, Laufende 
Rechnungen der Privaten 3,525,000 Abn., Notenumlauf 
8,052,000 Fr. Abn. 

Baris, 21. Sept. (Schlußbericht.) 37% Rente 
71.30. Auleihe de 1872 106,70. Italieniſche 5% 
Rente 74, 20. al. Tabals⸗Actien —. Italieni⸗ 
Ihe Tabaks⸗ Obligationen —. Franzoſen 587, 50. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 168, 75. Lombardiſche 
Prioritäten 241,00. Türken de 1865 13, 57½. 
de 1869 72,00. Türkenlooſe 41,75. Credit mo⸗ 
bilier 211. Spanier exter. 14, do. inter. 1214. Suez, 
canal⸗Actien 711. Banque ottomane 415, Societe 
generale 543, Crédit fongier 755. Egypter 225. 
Wechſel auf London 25,24 ½. — Sehr feſt und belebt. 


Türken] W. 


Paris, 21. Septbr. Productenmarkt. Weizen 
matt, r September 27,25, 325 October 27,50, 
November⸗Dezember 28,00, er November⸗Februar 28,50. 
Mehl behpt., 7er September 58,25, Ye October 59, 00, 
zie November⸗Dezember 60,50, Nr November⸗ Februar 
er Rüböl fteig., Ye September 92,50, Jer October 
93, 00, N. 
April 95,00. Spiritus weich., r September 52,50, Yır 
Januar ⸗April 54, 25. — Wetter: Schön. 

Antwerpen 21. Sept. Getreidemarkt 
(Schlußbericht.) Weizen ruhig. Roggen behauptet. 
Hafer unverändert. Gerſte ftetig. — Petroleummarkt. 
(Schlußbericht) Raffinirtes, Type weiß, loco 49 bez., 
49½ Br., r September 49 bez. und Br., r October 


49 bez., 4914 Br., r October⸗Dezember 49 bez., 49% S. 


Br., r September⸗Dezember —. Weichend. 
Newyork, 20. Septbr. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 4 83½ C., Goldagio 10, 5% Bonds 
Yr 1885 112%, do. 5 & fundirte 115, % Bonds de 
1887 117%, Eriebahn 10, Central⸗ Pacific 110, 
Newyork Centralbahn 98½. Höchſte Notirung des 
Goldagios 10%, — 10. — Waarenbericht. 
Baumwolle in Newyork 11%, do. in New⸗Orleaus 
10 ¼. Petroleum in Newport 26, do. in Philadelphio 
26, Mebl 5D. 15 C., 
24 C., Mais (old mixed) 60 C. Zucker (fair refinine 
Muscovados) 8¼. Kaffee (Rio⸗) 17%, 
(Marke Wilcox) 11½ C., 
Getreidefracht 6. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 22. September. 
Weizen loco feſter, r Tonne von 2000 
feinglaſig n. weiß 130-1338 210-220 A Br. 


hochbunt 127-1308 200-210 & Br. 
hellbunt 125-1308 200-208 K Br. 192-210 
bunt 120-1298 180-200 K Br. Abe. 
roth 128-1328 195-200 . Br. 


orbinar . . 113-1258 150-175 K Br. 
Regulirungspreie 1268 bunt lieferbar 203 & 
Auf Lieferung 1268 bunt er September⸗October 
205 A. Br., 203 K. Gd., der October⸗November 
203 K Br., 202 K. Gd., er April⸗Mai 204 bis 
205 & bez. 
Roggen loco ohne Handel, r Tonne von 2000 8 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 160 K 
Auf Lieferung ur April⸗Mai 154 K. Gd. 
Gerſte loco der Tonne von 2000 & große 105/115 
150—164 K. 
Erbſen loco dr Tonne von 2000 & weiße Koch⸗ 154 K. 
Yr April⸗Mai 140 K bez. und Br. 
Rübſen loco ohne Handel, er Tonne von 2000 & 
Regulirungspreis 318 K. 
Raps loco ohne Handel, Ye Tonne von 2000 N 
Regulirungspreis 320 K. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,455 Gd., 20,455 gem. Paris, 8 Tage, 81,05 Br. 
4½ . Preuß. Conſolidirte Staats⸗Anleihe 104,40 


Gd. 3½, & Preußiſche Staats⸗Schuldſcheine 93,85 
Gd. 3 ½ fc Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftl. 
83,25 Gd., 48 do. do. 94,15 Gd., 4½ & do. do. 
101,80 Gd. 5% Danziger Hypotheker⸗Pfandbriefe 
100,00 Br. 5c Pommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 

Br., 57 Stettiner National⸗Hypotheken⸗ 


Pfandbriefe 101,25 Br. 
Das Vorſteberamt der Kaufmanuſchaft. 


Danzig, den 22. Septbr. 1876. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: regneriſch. Wind: N. 


Weizen loco iſt am heutigen Markte in nicht fol K 


flauer Stimmung als geſtern geweſen, die Kauflust 
zeigte ſich etwas williger und ſind 400 Tonnen zu feſten 
unveränderten Preiſen gehandelt worden. Für die feinfte 
laſige ſchwere Waare iſt man nicht mehr geneigt die 
2 Preiſe zu bewilligen. Bezahlt wurde heute für 
Sommer⸗ 1268 195 M, blauſpitzig 1302 192 K, be⸗ 
zogen 129/30, 1308 197, 200 &, bellfarbig glafig 13047 
20) A., 131, 1338 203, 204 K., hellbunt 130,38 207, 
209 KA, hochbunt glafig 130/58 205 A, weiß 129, 
129/308. 209, 210 . 9r Tonne. Termine fefter, 
September⸗October 205 K Br., 203 M. Gd., October: 


November 203 M. Br., 202 AM Gd., April⸗Mai 204, 


205 . bez. Regulirungspreis 203 M Gekündigt wurden G 


50 Tonnen. e 

„Roggen loco in recht fefter Stimmung, aber 
weil ohne Zufuhr auch ohne Umſatz. Termine feſt. 
October⸗November 155 M Br., April⸗Mai 154 1 
Gd. Requlirungspreis 160 M — Gerſte loco große 
105/68 150 ., beſſere 115/5@ 164 K. Yr Tonne be 
zahlt. — Erbſen loco Koch: mit 154 M, mittel 150 AL 
Yr Tonne bezahlt, Termine April⸗Mai Futter: 140 K. 
bezahlt. — Raps und Rübſen ohne Angebot und 
Umſatz. Termine ebenfalls ohne Angebot. Reguli⸗ 
rungspreis 318 K, Raps 320 A. 


Produrtenmärkte, 


Königsberg, 21. Sept. (v. Portatins & Grotbe.) 
eizen r 1000 Kilo hochbunter 123/42 200 
1308 204,75, 131/28 207, 134/½ 205,75 K bez., 
bunter 1319 200 & bez., rother 1257 183,50, 1298 
und 1318 200, 131/28 202,56, ruſſ. 1238 169,50, 
124/58 189 M bez. — gen er 1000 Kilo 
inländiſcher 122/38 150, 124 163,75, 12688 165 


Berliner Fondsbörſe vom 21. September 1876. 


tefte Haltung bekundeten, 
Galizier 


effecten blieben ruhiger. 


zeichneten ſich beſonders] ganz unbedeutend und es erhöhte ſich auch der Cours 
und Oeſterreichiſche Nordweſtbahn durch etwas. Die ausländiſchen Staatsanleihen zogen faſt 
Stimmung und Verkehr aus. Die localen Speculations⸗] Jämmtlich, trotzdem das Geſchäft voll 
Disconto⸗Commandit waren | blieb, etwas im Courſe an. Oeſterreichiſche Reuten und 


vollkommen belanglos 


in Folge von Verkäufen eines bisherigen Hauffierd | 1860er Looſe waren noch einigermaßen beliebt. Ruſſiſche 
schwächer, Lauraactien erfuhren mehrfache, aber nur] Werthe erfreuten ſich beſſerer Stimmung, Lſtr.⸗Anleihen 


ganz unbedeutende Coursſchwankungen. 


Dortmunder notiren höher, Prämienanleihen gaben dagegen etwas 
Union war aber gut beachtet, der Umſatz blieb nicht! al. 


Preußiſche und andere deutſche Staatspapiere 


7 Zinſen vom Staate garantirt. 


De October 145 M Br., 144 4 


November⸗Dezember 93,75, Ye Jannar⸗ | Yr 


Rother Frühjahrsweizen 1D| Me 


mals 
Speck (ſhort clear) 9 C.] Ki 


A bez, fremder 119% 14.25 AM bez, September 


von 5000 Liter und darüber, loco 53 K. bez. ep⸗ 
tember 53 A. Br, 52% M Gd., September October 
* 51 5 


„ 50 7 
Br., 50 M Gd., Frühjahr 52 ½ K. 


Spiritus loco 51,00 K, de Sep⸗ 
tember⸗October 50,50 M, e October⸗ November 
49,10 K., Yr April⸗Mai 51,60 4 — Rübſen u 
Herbſt 328,00 M — Petroleum loco 20,00 und 
19,00 K. bez., Regulirungspreis 19,25 K, e Sep⸗ 
tember⸗October 19,00 . bez., 7 October 19,00 & 
bez. — Schmalz, Wilcox 56,00 A bez. — Hering, 
Schottiſch Crown⸗ und Fullbrand loco 51,00 & bez. 
Berlin, 21. September. Weizen loco e 1000 
Kilogramm — & nach Qnalität gefordert, der 
September 201,00 200,5 — 201,00 & bez., Yer Sep⸗ 
tember⸗October 201,00 —200,5— 201,00 4 bez., ver 
October⸗November 201,00 200,8 201,00 & bez., Pe 
November⸗Dezember 2025 202,00 — 202,5 & bez., Jer 
April⸗Mai 208,5— 209,00 M bez. — Roggen loco r 
1900 Kilogr. 146 — 185 K nach Qual. gef., de September 
150,00 149,5 150,00 & bez., r September⸗October 
150,00 —149,5— 150,00 4 bez., r October⸗November 
151,00 151,5 & bez., e Nov.⸗Dez. 153,05 K bez., 
Yr April⸗Mai 158,00 —158,5 M bez. — Gerſte loco 
der 1000 Kilogr. 130- 175 An. Qual. gef. — Hafer loco 
dur 1000 Kilogr. 125 — 165 A nach Qual. gef. — Erbſen 
loco e 1000 Kilogr. Kochwaare 169 200 M nach 
Qual., Futterwaare 160 —168 K nach Qual. bez. — 
Weizenmehl r 100 Kilogr. brutto unverft. incl. Sack 
No. 0 30. — 29,00 4, No. 0 und 1 28,50 
bis 27 4 — Roggenmehl r 100 Kilogr. unverſt. 
incl. Sack No. O0 25,25— 23,75 4 No. 0 u. 1 23,50— 
22,50 K., Pr September 22,40 & bez., 9er September⸗ 
October 22.25 —30—25 & bez., 7er October⸗November 
A4 bez., der November⸗Dezember — & bez., Yer Dez.⸗ 
Januar —, Yr April » Mai 21,95 22,00 &. bez. 
— Leinöl 100 Kilogr. ohne Faß 59,00 M bez. — Rüböl 


Yr 100 Kilogr. loco ohne Faß 71,05 & bez., Jer 
September — 4. bez., ur September⸗ 
October 72,3—71.8 M bez., Yr October⸗November 


72,03—72,00 & bez., r November s Dezember 73,03 
73,00 A. bez., Ye Dezember⸗Jannar — & bez, der 

ril⸗Mai 74.6—1—2 A bezahlt. — Petroleum 
raff. r 100 MICH mit Faß 


September 43 e3., _%r September » Octo 
42,0 4 Br., Pe October » November 41,05 
Der November b 41,00 


er Al, 
— Spiritus 100 Liter à 100 


Schiffs⸗eiſten. 
Neufahrwaſſer, 21. Sept. Wind: N, 
Angekommen: Julie, Kräft, Hartlepool, Kohlen. 
Nanny, Peters, Leer, Schienen. — Ariel (SD.), Jenſen, 
Leer, Schienen und Draht. — Dirkje, Poort, Bremen, 
üter. — Peter, Buskohl, Betihora, Holz. 
22. Septbr. Wind: NNO. 
Angekommen: Schwark, Ebert, 
Lumpen (nach Gothenburg beſtimmt). 
Retournirt: Chriſtian, Ewert. 
Ankommend: 2 Schooner. 
Thorn, 21. Sept. Maſſerſtand: 5 Fuß 9 Zoll. 
Wind: W. Wetter: veränderlich. 
Stromauf: 
Von Danzig nach Warſchau und Thorn: 
Schmidt, Dauben u. Ick, Siewert, cauſt. Soda, Roh⸗ 
ſchwefel, Chamottthon. 


Mekeorologiſche Beobachtungen. 


Berometer · Thermometer 
tand i 
Par. Binien | in Freien. Wind und Wetter. 


4 33540 | + 76 3% ig, Neem. 


Königsberg, 


8 33721 | +10,2 N, beftig mit Böen. 
12 337,84 1 #109 [N, beftig, bewölkt. 


blieben faſt ganz geſchäftslos. Ebenſo waren auch die 
Eiſenbahn⸗Prioritäten ſtark vernachläſſigt. Auf dem 
Eiſenbahnactienmarkte ſchien der Anflug einer Beſſerung 
dem Verkehr etwas Leben zu geben. Die rheiniſch⸗weſt⸗ 
phäliſchen Speculationsdeviſen ſchließen mit geſtrigen 
Geldcourſen. Bankactien blieben ſehr ruhig Induſtrie⸗ 
papiere unbelebt. Wechſel meiſt unverändert, London 
notirt 2%, 9 niedriger. 


— —— —— 


4 7 Div. 1875 Div. 187. Div. 1875 N 
Deuſche Fonds. Sac E Prüm. A. 1864 f 161,75 Perlin-Hamburg 181,40 10 f. Stargard-Pojen 101,40] 44] do. do. B Elbetbal[ 5 | 59,90 Tisc-Eommand: 118 7 | Berg u. Hütten⸗Geſellſch. 
Conſolldirte Ant |4$1104,75] unt Bio Wr. B.. 5 102.60 de de ven 1886 5 159,40] Berlin. 3 — 0 I Toüringer 131,60] 8½ fungar. Nordoſtb. 5 53 Sew. Sf“ — 0 Div.1875 
Br. Staats-Anl. |4 96,90 Bod. Erd. Pup. d. 5 3 5 85,20] Perl⸗Pad-Magd. 84 3 Tuſtt-Jußterburg 19,25 0 fungar. Oſtbahn 5 50 Lat. Gandelzae | — 0. Dortmaunion Bgb.] 10 
Staatz -Schuldſch. 34] 94,20] Cent. Bd Er. fob. 98 Step. Serezal. do- 5 | — Berlin-Stettin 121,50 9 |Wemarbera gar.“ 56 „50 244, Breſt⸗Graſewo 568 Abnigsb. Ber- 2. 82,75 5¼ Königs- u. Laurah. 68,60 — 
d. umu. lüs 3189,45 , 0 ji 100,30 f. Bose | 4 78 4 Brest. Scho- Fa. | 75,30) be den. — 1 2%] Hupartmom rl. 5 88,25 Manta. Geri. 77 3 | Stolberg, Zr 20 120 
vandſch. C.- Ofder. 4 95,80 S * 5 905 bol. d. . Sm. S1 5 76,40 göln⸗Minden 104,30 40 Breit Srajewo 20 — | taurst-Chartow | 5 93.25 Norddeutſchewant 128,70 6¼% f do. Et-pr. 85 6 
* * A Ben So 0 r : On 00 70 N 87 20 9 8 9950 3 97.25 8 — . —.— 
a. do. . a el amerik. Anl. p. 1885 BOT Erf-Kr.-Kempen. 0, 0 | Salizier 87, 6 7 Mosco-Riäſan „50 Se. 80 T TEr TTr 
do do =) 102,10 AIV 06 102 de. 5% Anl. 5 103,2 do. wg 1,70| 0 Gotthardbahn 52,800 6 | Mosco- Smolensk 5 94,30] Ur. Cent. Bd.-At. 116,50 9% Ane Lon v. * 1 
Doms, Pfandbr. 2 f 84 nr. em. ct. 100 5 100 | va. ve. 5. 181 | 6 105,75 Hane-Soran-Gub. 8,80 0 [T Mronpe. Nud- B. 45 5 | Rybinst:Bologoye 5 Preuß. Erd.-Auz. — 0 1 3 * 3 168,45 
do. do. 4 Stett. Nat. Opp.-B. 5 101, 25 envorz ta-. 1 — o. St. Pr. 20,50) 0 ]Lüttich-Limburg 17,75) 0 ] 1 Riäſan-Kozlow | 5 95,50 Bom. Ritterſch. . 127,90 9% york 2 20.45 
do. do. 44108, 10% rr „„. Se, 6 1104 Hannover-Altenbek 14.80 O Oeſter⸗Franz. St. 472,50 6% 1 Warſchau-Teresp.] 5 | 91,75 Schaffhauſ. Du. 66 5% 2805 ng 20,40 
Btenide neue da. 4 | 95 Ausländiſche Fonds. J talleniſch ene 5 73,80] do. Sl. -r. 36,90 0 | do. Nordweſtb. 223,50 5 — — — fen anberein 88,60 6 0. sen 8106 
Weſtpreuß. Bohr. a} 83,50) Oeſterr. Pap⸗Rente 4 55,50] do. Tadats⸗Act. 6 7 Märtiſch⸗Poſen 18,10 0 do. B. lungt 63,50 5 Bauk⸗ und Induflrieactien. Stett. Sercins baut 0 en 1. 8 29. 2 81.05 
do. do. 494,40, do. 9 58,40] do. Tabah- Ol. 6 102,70 do. St-Ur. 70,25 3 ½ T meicenb.Pardu. 49,75 4% Div. 1878 Ber-. Dulsterß 3,60 g Velg. Banty sen. 24 80,70 
do do 4101,75 do. Looſe 1854 [4 — [Srauzöſtſche Bens 5 — Magdeb.-Oalberſt. 107,25 6 Sem 15,75 2½ Berliner Bank 88 0 wetten d. Colonia 55 6 > 3 29.4 167,75 
do. II. Ser. 5 107,25 do. Cred. -V. v. 1858 — 311,80 0Naat-& rag.-Ir. | 4 | 69 da. 9% 0,70 3% de. St. r. 64,50 8 Berl. Bankverein] 84,75 0 [Sanvereindaßage 18 1 ien Mk. 166,35 
do. do. 44 — do. Looſe v. 1860/5 103 jMumaniigeäntige | 8 — ”» 6 6, 5 [T Rugs. Staates, 112,75 | 5,92) Bert. Gafjen-Ber. 159,50 | 17,7 Berl. BawB.-Bt. 5 4 7 267 
do. neue 4 — do. Looſe v. 1864-255 [Nurt. Ant. v. ass | 5 12,30 Magdeb.-Lelntig 265 14 | wnnären. Lon 13050 Verl. Com. (See.) 60 2½% Url. 34,50 2% 2 ae un |7 3 
do. do. 4 — ſungar. Eisenb. An. (5 70,10 Tür. 6% Antelbe ( — t do. Sit. 3. 98,40 4 Scwen. Uniaad. 9,20 O Werl. Handels- G. 79,50 5 Veutſche Bangei. | 48,50 W 70 2 18.7 267,75 
do. do. II. S. 4101,50 Ungariſche Looſe 5 144,50 0Lart. Giſend.⸗Aooſt | 3 | 29,25 Müntl. Inſck. St. v. 9,75 0 do Weſtb. 24 O0 Verl. Wechslerbt. — 0 do. Sind. B. . 9,40 0 dene x 
Bomm.Rentenbr. |& | 97 do. Schatzanw. II. 85,50 Niederſchl.⸗Märk. 36,75 4 Warſchau⸗Wien 198 | 7½ Brest. Discontob. 68,10 2 | vo. Relchs-ont. 65,80 — ten. 
voſenſche do. 496,40 Nuſſ-Egl. Anl. 18225 — — Nordbauſen-Erfurt 32,10 4 7 ar Centrlb. f. Bauten 16,50 0 A. W. Omnitusg.| 72 7. | Dutaten 9.72 
Preußiſche do. 4 | 96,50] do. do. Anl. 18593 — Eiſenb.⸗ Stamm⸗ u. Stamm- do. Gt. r. 33 — a Privritätds | Grr6.f.Ind.ugnd | 64,50) 0 cm.. l. Bauma. 11,40 0 | Sovereign 40 
Bad, Prüm.-Anl. do. do. Anl. 1862|9 | 98 Prioritäts⸗Actien. Oberſchl. A. u. O. 136,60 | 10% Obligationen. ! Danz.Bantver. W 123 0 .Sa. .A. 3,25 0 | 20-Francz - St. 16,25 
don 1867 4 118 do. do. von 1870[(5 — Div. 175 do. Lit. B. 126,75 10 ½ Gotthard⸗Bahn 5 65,50 Danzigerprivatb. 116,10 7 Korb. Bab.-Fabrn — 0 | Amperials pr. 500 Gr. 13,94 
Bayer. Präm.-X. 4 121 do. do. von 1871.5 98 Aachen-⸗Maſtricht 21,20 1 ofipreuß. Südbahn 26,40 0 | Igaſchau⸗Oderbg. 5 57.25 Darmſt. Bank 108,10 6 Wöbiertrtascint. 11,50 — | Dollar — 
Wraunſch. Pr.-A. || 84,50) do. do. von 18725 93 Vergiſch⸗Märk. 81,60 4 do. St.⸗Pr. 7 5 faronpr. Rud.⸗B. 5 | 64,50 Deutſchecgenoſſ. B 90,50 54% Weßtend⸗Geſen. 3,50 0 | Fremde Banknoten ad 
Rötn.-Md-Pr.-E. 9108,60 do. do. von 18735 | 93,20 Berlin-Anbalt 109,40 | 8 Rechte Oderuferb. 109,75 6 ½ 10Oeſt-Fr. Staatsb. 3 319.50 Deutſche Bant 80,40 3 [Baleiſer Nord 39,75 O | Franz. Banknoten 81,15 
Ombg. 5ortl. Looſe 3 173 do. Conſ.Obl. 1875. 4 87,40 Berlin⸗Dresden; 22,25 —.— do. St.⸗Pr. 111,20 6% 1 üdöſt. B. Lomb. 3240 Detſch. Eff. u. W. 103,75 6¼ enth. Murten | — O0 Deſterreichiſche Bankn. 167,80 
0 Vbeder Pr-Anl. 3 171,80 Rufj. Stiegl. 5. Anl. 5 — Berlin-Görlik 34,50 0 | Abeiniſche 116,25] 8 [: Südöſt. 2% Oblg. 5 | 78,75 Deutſche Reichs- Bt 158,75 0 and, G. . 0 10 0 do. Silbergulden 173 
do. Stiegl. 6. Anl. 5 J 94,251 do. St.- Pr. 75 5 I Abeln- Nabe 11,10! 0 J deſter. Nordweſtb.“ 5 J 783,60 Deutſche Uniond. | 78,50 0 H orrſchl. Eiſnb.⸗B. 28 O Inuifihe Wantugten 267,95 


loco — 4 bez., ger 


Verk 


jeder Größe empfiehlt 
Boudoir- 


Altſchottländer Synagoge. 

Sonnabend, 23. d. Mts., Beginn des 

Morgengottesdienſtes 8 Uhr. Nachmittags 

8 Ir Agadiſcher Vortrag des Herrn Dr. 
a 


Sinfonie -Concerte 


äufliche Güter 


F. Tesmer, Langgaſſe No. 66. 
sa 
und Gonceriflügel, 


im k 
1 2 A 
wi 1 — Frau don einem Nna⸗ Apollosaale des Hötel du Nord. - 
„ben entbunden. 
\ Seemen, den 20. September 1876. f g Pianinos, Lat 
5 : Behrends. Der Unterzeichnete beabsichtigt in diesem Winter wieder, wie in den ver- ſämmtliche Inſtrumente von gediegenſter Con dene empfehle unter mehrjähriger 
# 08 ekanntma un flossenen beiden Jahren, einen Cyclus von 4 Sinfonle-Concerten zu geben. Das Garantie zu Fa 1a e 
1 | . n folgendes sein: Sinfonien: e Ph. Wiszniewski 
| Das Concursverfahren über das Ver⸗ Programm wird folgendes sein: Beethoven, e:oica und pastorale. gr No. 3 2 
1 7 mögen des Kaufmann Carl N dert — Gade, Sinfonie No. 4. op. 20. B-dur. — Götz, Sinfonie op. ®, F-dur. — Damm Mo. ©. 
ö Schwabe, in Firma I Schw 1 ei Mozart, No. 3, Es-dur. — Saint-Sasns, Phaöton, sympion. Dichtung. hf Y!... . Ein tüchtiger erſter Inſpector, findet 
durch Ausſchüttung der Maſſe derddigt. iſt[ Schubert, Unvollendete Sinfonie H-moll, — Schumann, 4. Sinfonie, op. 120, 45 ® 8228 f N e 
j 5 * . ‚33. S8 ſofor ung. rſönliche Vorſte 
1 „Danzig, den 15. Septbr. 1876. 8 D-moll. — uverturen Beethoven; Coriolan. — Berlloz, Carneval iu, 3758 882 8 S 1 8 beborzugt. e A 
5 Königl. nt und Kreis⸗Gericht. Rom. — Gluck, Iphigenie in Anlis, — Mendelssohn, Hochzeit des Gamacho. — |} 3 SE EIREER,. Ein Cor Commis Material 
1 * 4 a 2 22S S2 e 2 
f F Schumann, Manfred. — Diverses: Bach, Chaconne, — Rubinstein, & 22 8 5 noch in Stellung, Furt per 1. November 8 
1 Gro E Auction Balletmusik aus Faramors. — Wagner, Trauermarsch aus Götterdämmerung. — | wm: 8 8 855 8 8 9 landerweitiges Engagement. 
' Wagner, Ritt der Walküren aus Walküre. set SEETAEIESR Offerten bitte in der Exped. d. Ztg. 
1 i G fi 18 2 Die Vertheilung der einzelnen Sachen auf die vier Abende bleibt vorbehalten. SSS 88 Fo unter No. 874 abzugeben. N 
5 m eſe ſchaf = Sanfe, Abonnements-Preise für alle vier Conoerteı Saal, bumerirt SSS 3 eee 
| FCC enfionnire 

ö f adt N 37 10 A., unnumerirt 9 M.. — Balkon, numerirt 9 H., unnumerirt 8 K. TIEFE 5 
4 efferſt 0. N Dis Sinfonie-Coneerte werden wieder unter Leitung des Herrı Gapellmeister S RERDRRIN 338 Schüler, oder auch J. Leute, finden anſtänd. 
5 8 5 405 Dim 1 99 9 55 Der Plan des Saales liegt zur gefäligen Zeichnung in] 2 —5 S laut d empfohl. Penſion Breitgaſſe 107 3 Tr. 
über ein elegantes, neues herr⸗ SES Pan moſ. Glaubens, finden 

ſchaftliches Mobiliar. 8 3 Sa freundl. Aufnahme und Nachhilfe bei 

r ab, wer inderbureau, 1 = ce * SS e SS HEBEL PETER FE 

elegante Bljchgarnitur, 8 Sophas in Rips⸗, 2 ; 8 war 4 Eu 8 Pfer deſtall nebſt Nemiſe 
Birne ee b nl ace, fee Das 18 33888 8 8 3708 No. 33 u. zu ee nn 

r $ „ mahag. Bettgeſtelle 7 S 8888832888 N 8 — 

t 5 5 38383 SBEREETSE — e 
e eee ee ICC ö“fj 
fänlige Sophatiſche, Waſchtoiletten und MR Otto Jantzen, x — 7 88882 55 38, 8 3 lokal nebſt Wohnung, fowie ein 
Nachttiſche mit Marmorplatten, mah. Näh⸗ BR 5 SSS Sec S Doppelkeller, zum Bier⸗Verlag auch zur 
a a de ene = vorm. H. A. Paninski & Otto Jantzen, 1 43 88 88 Näheres Breſthahe⸗ „ofort: zu vermictyen, 
ſetztiſche, Goldtiſche mit „Mormorplatten, ge 2. Langenmarkt 2, — 5> 33 2 33868 8 Geuch zum J. Oetbr. eine elegante ume 
suale und Pfeilerſpiegel in Bronce und empfiehlt fein. großes Lager completer Amenblements eigener Fabrik . 23813 23 »P möblirte Wohnung von 2 Zimmern 
e d Oelgemälde, mah Damen⸗⸗ 7 ir ganz feine Einrichtungen in ſedem Styl bis zum gewöhnlichſten 9 2282 S 8 22 82 und Mädchenſtube. Offerten werden unter 
ſchreibtiſche, 1 ſelten ſchönes Nußbaum 2 Par ro ung 9 ch ns S e 93 in der Exp. D Zig erbeten 8 
Bertico, 1 Regulator 1 Speiſetafel zu 24 Specialität in Polſter⸗Waaren, Salon und Fantaſie⸗Möbel. 2 EG SEE eodor Beckers 
Perſonen 75 Baarzahlung verſteigern, m UNusſtattungen für Hotels, Bahnhöfe, Reſtaurants, Bureaur E. S d S Conditorei und Cafe, ug 
wozu höflichſt einlade. dc. c. ; 7) @ BERSERBSUuBEN Ban Helligegeiſtgaſſe No. 24 und 

ab ung am Auctionstage von acht il MR Atelier für Fenſter⸗ und Zimmer⸗Dekorationen jeder Art. 8 & = 88 8 8 8 die Commandite Langgaſſe Ro. 82, am 
ihr ab. 5 re Einrichtungen ganzer Häuſer, fowie einzelner Wohnungen, Zim. S8 S 8 es Thor, gapfiehlt von 10-2 Uhr erquifite 
fel ae Gegenstände dürfen nicht beige- m 1975 . et 11115 Zuſicherung prompter, reeller und 8 SSS SSS EE 205 | leiſch Paſtetchen nud Bonillen u 

5 f 15 illigſter Bedienung ausgeführt. = betont: erftadt 37. 
A. Collet, Auctionator. 7 blen bai olselben is 4 be ee dane, 8 eee 3122 37. Pfefferſtadt 37. 
JJ eten, dami n ſeiner Zeit pün effectnirt werden N ö 7 i 
u der Montag, den 25. September A. können. f Ee de Myrthe zu Brautkränzen Altſtädt. Geſellſchafts -Haus 


J 1878, Vorm. 10 Uhr, am Troyl PA 2 iſt billig zu verkaufen 5 
r „ Als Novität find unter Anderem Pariſer Nachtſchränkchen 9870 8 3 Pfeſſerdadt No. 


empfiehlt einen guten Mittagstiſch in 
und außer dem 1 


— Er. Haufe, 


No. 9 ſtattfindenden Auction kommen 
auf dem 350 Sti Felde 


Lu. 550 Stück eichene 
Nundklötze 


für Böttcher, Stäbehändler und Stell: 


mit Marmorplatten von 5 & an 
Illuſtrirte Preis⸗Cataloge ve 


M 


u empfehlen. 
ende gratis und franko. 


Plänen aller Mit ha 


e 


Ned 
. 


für 60 Mark per Mille (8 Stück empfehle unter 


welchen daran gelegen, 
5 belieben ſolche 


Rauchern, 


50 Pf.) eine feine Eigarre zu erhalten, 


ane e 


empfehlen wir unſere großen Lager, beſtehend aus ca. 40 Sorten 


Döhm. Dellſedern und Daunen. 


Sämmtliche Federn find mit Dampf gereinigt und können daher gleich zum Füllen der 


Betten benutzt werden. 
| Jnkette, Matratzen jeder Art in größter Auswahl. 


R. Deutschendorf & Co. 


Joh bin bon meiner 
Reiſe zurückgekehrt. 
Dr. Schesle. 
| nj.- Freiwilligen: 
Examen, hoi ar die mittler. 
und oberen Klaſſen beberer 


wie zum Zuge geeignet, un 


8 Stück 
Rinder 


verkauft ſehr preiswerth 


| Lehranſtolten bereitet vor L. Podleß pr. Berent W.⸗Pr. unter Leitung des Hru. Capellmeiſters 

| Aida j Wellchkannengelßz Mei 2008 Hamm nel W — . finden von — 
8 21. ab wieder regelmäßig ſtatt. 8 

Sandgrube 30, 1 Treppe. Langenmar = — — Sonnabend, den 23. September. Erſtes 

. Englischer, en * = — EN SEREER Gaftipiel der weltberühmten Gym 

5 | 5 Durch faſt tägliche neue Zuſendungen iſt das a nalitere ang yon 


e bee e, 51 
| Gummi - Regenroc - Zuger 
x von ; 


verſation und Correſpondenz wird ertheilt 
II. Morgenstern, 


Helligeiſtgaſſe 50, 3. Etage. 
Langgaſſe No. 2. 


Parzellirungs⸗ 
Anzeige. 


5 3. October, Morgens 10 Uhr, 1 
bin ich Willens meine in Lieſſan belegene &93 


x 


Gaſtwirkhſchaft und Inventar nebit Lände⸗ fr, —— 
reien, 1 Hufe 8 Morg. gut. Acker, im] ſteis auf vas Vollſtändigſte in allen Größen (von 30 Zoll ab bis zu 60 Zoll 
ee oder parzellenweiſe zu verkaufen, binaut) ſortrt, die in anerkannt beſtem Fabrikat zu Fabrikpreiſen abgegeben 
jedoch weder öffentlich noch meiſtbietend. werden. Bei Beſtellungen von außerhalb bitte die Länge vom Genick bis 


entimetern, und ob es für ſchlanke oder corpulente Perſonen 


ſehr praktiſche, gut gear⸗ 
ter Auswahl zu den Br 


Beſonders zu bemerken iſt, daß bei mir im hinten herunter in 
ſein ſoll, anzugeben 


Frühſahr eine Haupt⸗Eiswache ift und die ff sl, S. ee 
. 8. Engliſche Reiſedecken in Prachtfarben 
beitete Reiſeröcke, Reiſe⸗ und Handkoffer ꝛc. in größ 

ſten Preiſen. 5 8 f 


ge, Stoffe zu Herbst-Anz 


edeut. 


ügen, Beinkleidern und 
- Winter-Veberziekern 


in großer Auswahl auf Lager. Beſtellungen auf anzufertigende Herren⸗Garderobe 
5 erden nach Maß ſauber und gutſitzend ausgefü 
P. Ho 


w hrt 
ffmaun, Scheidermſtr., Kohleng. 9. 


Serien⸗Looſe. 


Torfſtich, gute Lage, 
C er 


lala. 
in tüchtt 


niſchen 
bei guten Zengniſſen u. 


S Poser 
A arten, 
O8 Gen, 2000 Aa: Neb 
ſchaftshypothek 76,000 Ag, 
150,000 , ½ Anzahlung. 


"erhalten näbere Auskunft Breitgaſſe 72. * 
Eein Buchhalter erke n 


wünſcht noch für kleinere Geſchäfte mit bi 

80 le von Büchern und anderen kaufm 
Hrbriten betraut zu werden. Adr. w. unter 
914 in der Exp. d. Big. erb. 22 


Eu 
dem die 
ſücht Stelle als 


Braum 


lung. 


LT 
a — 


ine Fabrik von Weteeideſäcken und 
Fiſchmarkt 16 und 17 verlegt und 

inter Zuſiche⸗ 
rung ſehr billiger Preiſe 


f macher zum Mitverkauf. 4 2 
. 208 Janzen, Auctionator, unter No. 17 bei mir zu fordern. N. Martens, Brodbkng. 9, E. d. Kürſchnerg⸗ 1 80 Date 15, 111,182 97 
& 55 Breitgaſſe a4. . |) 7 il mer) a 12, 13 und 
g ür das Betriebsjahr 1875/76 kommen nach x 145 a 8 
N 7 Beſchuß der geſtrigen Generalder⸗ Den Empfang meiner Neuheiten in 
N ken ln un 8 \ Rock⸗ 8 N= i N) Paletot⸗ ndliche Einladung. HM ase. 
alfa. pro Arte 72 Mark, e air dose 5 um En 7 
zur Auszahlung, welche vom 1. Novem⸗ 4 1680 Wien in ö . sn 8 
ber er. ab, entweder bei der Marien⸗ * 8 En i 88 2 E. 
burger Privatbank oder im Fabrik⸗Comtoir Flur } 8 2 
eben an. ne = erlaube ich mir hiermit ergebenſt anzuzeigen. Grundſtücks⸗V er auf D 
= ’ 2 . ha Buyer . 2 2 = “ 71 a oe a. 275 A 
Artien-Zuderfabrit Lieſſau. E. A Kleefeld Ir Das Grundſtück Scharfe nort 15, an - Bernhard Fuchs, 
Die Direction. Er 2 2 f N u der Chauſſee ei en, mit Wohnhaus von Brodbänkengaſſe 40. 12 
0. Stobho- Th. Tornler. 5 41. Brobbänkengaſſe 41. 4 Wong. r 1 7 ee e et gan Sr RETTEN 
. 868. . Jury] * 1. — man. em r 5 
e e en 5 — TIlhueater Anzeige. 
Gr. Gerbergaſſe 6, 1 Tr., | | Orig. Prabſteier Saat⸗ Der gesne War, Jule . Aten 
Danzig, den 21. Septbr. 1876. I II 11 ungen Roggen von Nele — Cie: bar: ier 
\ 53 eutde zuſftſpe An 
jo F. G. Reinhold. 15 zu haben bei en Aller von Köni —— N 


M. Baranowski & Co., 
opengaſſe No. 6. 


657) J 
10 ſtarke Ochſen, 


4—7 Jahre alt, gut angefüctert, zur Maft 


>= und Zjährige 


R. Schellwien, 


er Materialift, der pol⸗ 
Eprache mächtig, 


tellung durch 
Ansprüchen © I. Matthiessen. 


n erfahrener, mit der Wiener u. Böh⸗ 
chen Braumethode vertrauter Braner, 
beſten Reſerenzen zur Seite ſtehen, 


eiſter. 


Abr. w. u. 898 in der Exp. 


W. Steinke. 
7 
Haase’s 


Concert-Halie, 
42, Breitgaſſe No. 42. 
Erſtes Auftreten des Hrn. Henri 
Bachowski, größter Damenkomiker 
und Sopranfänger der Welt! Berlin, 
London, Wien, Petersburg, Paris wißfen 
von ſeinen Triumphen zu erzählen. 
Auße dem Concert und Geſangsvor⸗ 
träge meiner beliebten Damen capelle. 
Anfang 8 Uhr. Entree 3 5 Rn 


334) 


be ich nach 


* zeorg Lang. _ 
Selonke’s Theater. 
Heute Fleitag, den 22. Sep⸗ 

tember 18762 


Grosses Concert, 


ausgeführt von der Königl. Capelle 
des Oſtpr. Grenadier⸗Regimens No. 5, 
nach ihrer Rückkunft vom Manöver, 


Theater in London. U. A.: Ein alter 
Fommis. Bolt. Das war ich! Luſt⸗ 
ſpiel. — Der Elephant. Komiſche Scene, 
— Der Turnerfürſt. unübertreffliche 
Exeicitien. — Groſtes komiſch⸗ mus 
ſikaliſches Concert — Plerrot ter- 
ribie n von der 
anion. 


Jopengaſſe No. 10, as 
fortdauernd mit den neueſten Wer ver⸗ 
ſehen, empfiehlt ſich zu geneigten Abonne⸗ 
ments, welche auch in To. ertling's 
Buchhandlung, Gerbergaſſe 2, ent 
gegen genommen werden. Die reſp. Abon⸗ 
nenten erhalten die vorſährigen Kataloge 
wie auch den diesläbrigen Anhang gratis. 

othaer Cervelutwurſt und | 
Trüffel⸗Leberwurſt 
g empfing 
F. E. Gossing, re Bote” 
2 
Hotel 
de St. Petersburg 
ea empfiehlt N 
vorzügliches Nürnberger Biet 
en Glas 20 Pfg., | 


Laotsliner agerhier 


a Glas 15 Pfg. 


findet 
beſcheidenen 


901) Osoar Volt. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Röckner. 
Pruck und Verlag von A. W. Kafe mas“ 
In. O. I od Danzig. Dur RO 7 


d. Zig erb. 


